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Wie ſich der öſterreichiſchungariſche Monarch den Frieden dachte die Arbeit des Prinzen Sixtus

Hie Miſſion des Prinzen Sixtus
Kaiſer Karls Friedensbedingungen
WTB Paris 2 Januar Nach einer Havas

Meldung bringen die Zeitungen ansführliche Auszüge
aus den auch von der engliſchen Preſſe bereits ange
kündigten Dokumenten über die geheime Miſſion
des Prinzen Sixtus von Parma im Jahre 1917 bei
Kaiſer Karl von Oeſterreich Danach hat Prinz Sixtus
ſich bereits im Jannar anf einen Ruf ſeiner Mutter
in die Schweiz begeben da Kaiſer Karl wünſchte mit ihm

direkt über den Frieden zu ſprechen
Er empfängt direkt einen Brief des Kaiſers der den
Friedenswunſch beſtätigt und teilt ſeiner Mutter die
ſeiner Anſicht nach grund liegenden Frie
dens bedingungen mit

Rückgabe ElſaßLothringen s
an Frankreich Herausgabe Belgiens und Serbiens
UNebergabe Konſtantinopels an Rußland
Am 28 Februar iſt der Prinz von neuem in der Schweiz
und empfängt einen Geſandten des Kaiſers mit einem
Briefe desſelben Am 8 März wird Prinz Sixtnus von
Poincare empfangen dem er ein Schreiben
Czernins zu überbringen hat das Poincare aber als
unbeſtimmt und verſchwommen empfindet

Frankreich nuterſtützen
und einen Druck auf Deutſchland ansüben
Dieſen Brief hält Poincare für eine Grund
lag e Jn die Schweiz zurückgekehrt trifft Prinz Sixtus
mit dem Grafen Erdveli zuſammen der vom Kaiſer ge
ſchickt iſt und übergibt ihm einen von Oeſterreich anzu
nehmenden Friedensentwurf Am 23 März treffen ſich

die Prinzen Sixtus und FTaver geheim
mit dem Kaiſer

anf Schloß Luxemburg Der Kaiſer erklärte alles tun
zu wollen um Dentſchland zum Frieden geneigt zu
machen

Einen Tag ſpäter überreichte der Kaiſer den Prinzen
einen Brief mit genaueren Angaben Am 31 März hat
Prinz Sixtus eine Unterredung im Elyſe Am 12 April
findet eine Zuſammenkunft zwiſchen dem Prinzen Sixtus
und Poincare ſtatt Dem Prinzen wird mitgeteilt daß
Englanddem Vorſchlag günſtig geſinnt iſt

Die unbewachte deutſche Grenze

Berlin 73 Eig Drab vachricht Dasvom Staatsrommiſſar Dr Köſter veranlaßte Verbot des
privaten Anutoverkehrs zwiſchen Dänemark Jütland
und Nordſchleswig iſt auf einen vriginellen Einfall des
Staatskommiſſars zurückzuführen Die Feſtſtellungen
die gemacht wurden waren von geradezu verblüffender
Art Jn ſeinem Auftrage wurde der Verſuch eines
Schmnggels inſzeniert
Ortskundigen aus Nordſchleswig nachts in einem Anto
an die Grenze um nach Dänemark hineinzukommen
Bei der Station Hökkelsberg wurde der Wagen von
einem Poſten angehalten der die Herren aber obne jede
Unterſuchung und ohne überhaupt nach einem Paſſe zu
fragen durckfahren ließ als ihm ein 50 Mark Schein in
die Hand gedrückt wurde Jm Laufe der Nacht paſſierte
der Abgeſandte des Staatskommiſſars dann an verſcfie
denen Stellen hinüber und herüber ohne anf dentſche
Poſten zu ſtoßen Däniſche Grenzwachen erklärten daß
die deutſchen Poſten oder Zollwachken überhanpt nicht
oder doch nur ſelten an Ort und Stelle ſeien Dem Anto
des Sekretärs begegneten in der Nact auf offener Fahr
ſtraße etwa 11 andere Antomobile die ohne jeden Ans
weis einfach über die unbewachte deutſche Grenze fuhren
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Folgen der Arbeitsunluſt
Schliehung derer Werke angusbleibliqh

wenn
Dan zig 2 Jan Die Leitung der Elbinger Schichau

werft wendet ſich am Jaßresende in einem Apyvell noch ein
m an ihre Arbeiterſchaft Sie weiſt darauf in daß eine

Se iehung der Werke unausbleiblich iſt wenn die
Arbeitsunluſt fortdauert Sie führt folgones
aus Durch die Waffenſtillſtands und Friedensbedingungen
4 die Schiffsbautätigkeit für deutſche Rechnung in Elbing

Ein Sekretär fuhr mit einem

tung ſchwerer Garantien übernommenen Bauten für das
Ausland haben ſich durch die Arbeitsunluſt ſo verſpötet daß
die Lieferung mit großen pekuniäeren Verluſten verbunden
ſein wird Auch in allen anderen Abteilungen wird Terart
unwirtſchaſtlich gearbeitet daß eine Schließung des Betriebes
unvermeidlich iſt falls die Arbeierſchaft nicht zur Beſinnung
kommt und ſich der Beherrſchung einer politiſchen Minderheit

alſo der Unabhängigen nicht entzieht

Maſſenkündigung von Tarifverträgen
Berlin 3 Jan Eigene Drahtnachricht Das

erſte Vierteljahr des neuen Jahres wird tauſende von
Lohnbewegungen bringen Wegen der ſtändig ſteigenden
Preiſe der Lebenshaltung wird der größte Teil der im
vergangenen Jahre abgeſchloſſenen Tarife bis zur erſten
Hälfte des Jannar oder auch bis Februar 1920 gekündigt
werden Es liegen allein dem Deutſchen Transport
arbeiterverband jetzt über 1000 Meldungen von Tarif
verträgen vor die im erſten Vierteljahr des neuen
Jahres ablanfen und bereits von den Axbeitern ge
kündigt worden ſind

Vvorſtanöswahl im Leipziger Staötveroröneten
Kollegium

Leipzig 3 Fanuar Eigene Drahinachricht
In der geſtrigen erſten Stadtverordnetenverſamenlung
im neuen Jahre wurde die Wahl des neuen Präſidiums

einige Beſetzung des Präſidinms zu verzichten und die
anderen Parteien heranzuziehen Als Erſter Vorſteher
des Stadtverordnetenkolleginums wurde der nnabhängige
Führer Fritz Seeger faſt einſtimmig von allen
Parteien gewählt Zum Erſten ſtellv Vorſitzenden der
Rechtsanwalt Dr Conrad Junck ſDemokrat und als
Zweiter Stellvertreter der Mehrheitsſozialiſt Pollender

Eiſenbahnunfall

2 Perſonen getötet 22 verletzi
WTB Altena Weſtfalen 3 Jan Amtlich Am

2 Januar ſtieß der von Iſerlohn kommende Güterzug
9487 auf den im Bahnhof Kalthof Kreis Jſerlohn
ſtehenden Perſonenzug 1762 Zwei Reiſende wurden
getötet und 22 verletzt darunter ſechs ſchwer Beide
Lokomotiven und je zwei Perſonen und Güterwagen
wurden ſtark beſhädigt Wesvalb der Güterzug das

re überfahren hatte unterliegt noch der Unter
uchung

General Nieſſels Miſſion
Berlin 3 Jan Eig Draßtnachricht Wie wir

erfahren iſt General Nieſſel der Führer der Verbands
kommiſſion zur Ueberwachung der Ränmnng des Balti
kums nach Erlediqung ſeines Auftrages mit ſeinen
Offizieren wieder in Berlin eingetroffen Ledialich der
der engliſchen Kommiſſion angebörige engliſche General
Tornar iſt noch in Riga geblieben

Enögültig am 6 Januar
Hagag 3 Jan Eigene Drahtnachricht Der Oberſte

Rat hat die Auswechſlung der Raliſikationsurkunden nun
mehr endgültig auf den 6 Jaunar feſtgeſetzt unter
der Vorausſetzung daß alle Fragen über die Vorbereitungen
für das Jnkrafttreten des Friedensvertrages geregelt ſind
Die Ratifikation ſoll in der Form ſtattfinden daß die deut
ſchen Delegierten zunächſt das Novemberprotokoll
unterſchreiben dann folet die Auswechſlung der Rati
fikationsurkunden Hierauf wird Flemenegn dem Ehef der
dentſchen Delegation einen Brief überreichen in dem die
Alliierten ihrer Bereitwilligkeit Ausdruck verleißen ihre
Forderung betreffs die 400 090 Tonnen deutſchen Hafenmete
rials zurückzuſetzen wenn bewieſen wird daß Deutſchſands
Wirtſchaftsleben dadurch zugrunde gerichtet werden würde

Die ſKoh ennot ſteigt immer höher
Die Kohlennot iſt durch den Förderansfall während

der Feiertage wiederum geſtieren Im Ruhrgebiet
haben in der KFeit zwiſchen Weihnachten und Nenſahr
die Betriebe der Großeiſeninduſtrie ſtillgelegen um
Koßlen zu ſparen Die Kohlenlage iſt aber anch weiter
hin änſterſt ſälecht wozn die Kordernngen der
Entente anf Lieferung der ihr vertragsmFkig zu
ſtehenden Kohlenmengen entlich beiträgt Anch des
W im Rheinland erſchwert die Verſorgung mit

hle Die Verladung von Kohlen nach Süddentſchland
aufgehört Die mit großen Opſern und unter Verpllich iſt nur noch auf die Ei

entwickelte

Die K P D im Jahre 1920
Ein revolutionäres Programm

er Berlin deu 3 Januar 1920
Die Kommuniſtiſche Partei Deutſchlands veranſtaltete

am vergangenen Neujahrstage in Berlin Moabit eine
große öffentliche Verſammlung in der ſie ganz nach

S 9 497 W S r 2dem Schema anderer politiſcher Parteien die Bilanz des
alten Jahres zog und das Programm des neuen Jahres

Aber merkwürdig während der Bericht
erſtatter Raſch und auch die Diskuſſionsredner zähne

der Lebensmittelverſorgung im Frühjahr

Ein geheimer und perfſönlicher Brief des Kaiſers vorgenommen Die Unabhängigen hatten ſich diesmal
esegr ha and Lellimmt 9nd grelgrte t werden n einer lung bereit rtiär t die au

knirſchend zugaben daß die revolutionäre Epoche ſich
jetzt in einer Zeit des Niederſtiegs befinde in den
Januar und Märzkämpfen 1919 blühte ihr Weizen
wurde doch für die nächſte Zeit der ſchärfſte und größte
Kampf zur Befreinng des Proletariats angeſfagt Das
war wenig logiſch Herren müſſen es ja
wiſſen Worauf rechnen ſie Auf den Zuſammenbruch

Auf das
Eintreffen ruſſiſcher Kuriere mit gefüllten Brieftaſchen
Es wurde in der öffentlichen Verſammlung nur ange
deutet aber die Getreuen verſtanden Nicht nur die
politiſchen Mittel des Generalaufſtandes ſondern in
erſter Linie die ökonomiſchen Mittel müßten angewandt
werden Alſo eine Geldfrage Die neue Revolution

Aber die

muß kapitaliſtert die Söldner einer roten Armee müſſen
geworben werden Glaubt man ſo heimlich wie die
Heinzelmännchen arbeiten zu können daß Noske nichts
merkt Jm Bergrevier ſo wurde in der Verſammlung
gemunkelt ſehe man jetzt wieder die erſten Wetterzeichen
der neuen proletariſchen Revolution Sollte das Ruhr
gebiet oder Oberſchleſien gemeint ſein Die Konſuln
die es angeht werden auf dem Poſten ſein müſſen
Wenn die kommnuniſtiſchen Propheten auch erklären der
Kampf werde zuletzt doch auf der Straße ausgefochten
ſo kann man ihnen erwidern daß die Sicherheitszuſtände
in Deutſchland jetzt wieder Gott ſei Dank einigermaßen
gefeſtigt ſind

Die Führer der K P D werden nicht einfach auf den
Knopf drücken können um einen Bürgerkrieg zu ent
fachen Aber ſie können leider viel anderes tun um
ihre Macht zu erweitern Sie beginnen jetzt mit der
heimlichen Maulwurfsarbeit Die Gewerkſchaften ſollen
durch das Räteſyſtem ausgehöhlt werden Mit Hoch
druck will man jetzt daran arbeiten die Arbeiterräte in
den Betrieben zur revolutionären Waffe des Proleta
riats auszugeſtalten Dazu braucht man Freunde und
Verbindungen Seit dem Leipziger Parteitage
der Unabhängigen weiß man fa wo die Freunde ſtehen
Das Techtelmechtel der radikalſten Unabhängigen mit

dem Vertreter der kommuniſtiſchen Partei Levi wurde
zwar in Leipzig als belanglos hingeſtellt weil die rechte
Seite daran Anſtoß nahm Aber die Feldherrn im kom
muniſtiſchen Hauptquartier wiſſen ganz genau daß die
Trupven der Unabhängigen heute nicht mehr von Cohn
und Dr Hilfferding auch nicht mehr von dem toten
Haaſe geführt werden ſondern daß Herr Criſpien faſt
unumſchränkt herrſcht Und Herr Criſpien verkündete
in Leipzig das Zuſammengehen mit der dritten Jnter
nationale und die Diktatur des Proletariats woraus
ſich die Beſeitigung des varlamentariſchen Syſtems und
ſeine Erſetzung durch die Räteorganiſation von ſelbſt
ergähe Kann ſich die K P D einen beſſeren Schritt
macher denken als dieſe nultravioletten Radifalinskis
einer angeblich noch ſozialdemokratiſchen Partei Keinen
Augenblick wird ſie ſich ſchenuen mit dieſen revolntio
nären Brüdern Geheimabkommen auf Gedeih und Ver
derb abzuſchließen Alles reicht ſich die Hände zu einem
kommnniſtiſchen Reigen Vor einiger Zeit fand bekannt
lich die ſöchſiſche Regierung bei einem Agitator des
Spartakusbundes eine JInſtruktion in der neben orga
niſierten Mord und Totſchlag auch als Programmpvnunkt
angeſtellt war daß ſich die K P D mit den Syndika
liſten Anarchiſten in der Weiſe vereinigen ſolle daß
dieſe den einzelnen Aktionsgruppen geheim angehören
müſſen Ebenſo wurden gemeinſame Gruvven in
Dentſch Oeſterreich und in der Tſchechoſlowakef vor
geſeſen Von dem Mord an Spvitzeln und vnliebſamen
Perſönlichkeiten ſcheint man averdings noch den ver
ſchiedenen Enthühungen der Regiernng insbe ſonders
des preußiſchen Miniſterpräſidenten Hirſch wieder a
gekommen zu ſein Es macht böſes Blut un
führt nicht zum Ziele Aber die Organiſation
der kommnniſtiſchen Gruppen und Zellen wird fortge
ſetzt und da man ulcht im Dezemberx wie geplaut Los
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ſchlagen konnke verlegt man jetzt den Feldzug auf die
nächſtbeſte Gelegenheit des Jahres 1920 Welche Ge
legenheit die Herren von K P D meinen das haben ſie
nicht geſagt Das wiſſen ſie wahrſcheinlich ſelbſt noch
nicht Und das iſt vorläufig ganz gut ſo
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Die Notlage der vertriebenen Elſaß
Lothringer

Abgeordneter Delius hatte in der Sitzutig der Na
tionaly rſammlung am 16 Dezember eine von ihm mit
einigen Freunden geſtellte Anfrage verleſen in welcher auf
die Notlage der vertriebenen Elſaß Lothringer hingewieſen
und die Regierung gefragt wurde was ſie zu tun gedenkeNach dem Je vorliegenden amtlichen Skenogramm er
widerte der Unterſtaateſekretär Dr Lewald folgendes

Meine Herren Die Reichsregierung benutzt den An
laß der Anfrage um über ihren Rahmen n der Na
t er Mitteilung von den nahmen zumachen die ſie in Ausſicht genommen Ja um den aus ihrer
alten Heimat vertriebenen und verdrängten Elſaß Lothrin
gern zu Hilfe zu kommen Bravo aßnahmen wie ſie
in einer geſtern abgehalten n Beſprechung bei dem Herrn
Reichskanzler feſtgeſtellt worden ſind aus Anlaß einer Ab
ordnung des Hilſsbundes der Elſaß Lothringer beſtehend
aus den Herren Böbhle Rechtsanwalt Donneweert Profeſſor
Erhardt Gowerkſchaftsſekretär Rebholz Oberpräſidenten Dr
Schtrander und Sanitätsrat Dr Spindler

1 Die Reichsregierung wird der Nationalverſammlung
bei ihrem Zuſammentritt nach Weihnachten ein Geſetz über
die

Entſchädigung
der durch das Abtreten deutſchen Gebiſtes aus ihrer Heimat
verdrängten Deutſchen vorlegen Lebhaftes Bravo Schon
vorher ſoll ein vorläufiges Entſchädigungsverfahren wirtſam
werden Bravo

2 Der Transport der Möb l über deren Freigabe ein
beſonderes Abkommen mit Frankreich geſchloſſen iſt wird ſo
ſehr wie möglich beſchleunigt die Koſten ganz oder zum
größten Teil guf das Reich übernommen Bravol

3 Durch Reichsgeſetz wird ein Verpflichtung der Länder
und Gemeindeverwaltungen des Reiches begründet werden
unmittelbare und mittelbare Staatebeamte einſchließlich
der Lehrer und Beamten der öffentlichen Anſtalten die aus
ElſaßLothringen virdränot worden ſind gegen Uebernahme
eines Teiles der Penſionslaſt auf das Reich wieder anzu
ſtellen Bravo Dabei ſollen die Lehrer der von öffent
lichen Stiftungen unterhaltenen höheren Lehranſtalten den
ſtaatlichen Lehrern gl ichgeſteſſt werden Bravol

4 Mit Beſchlennioung wird gevrüft werden wie dem
Wunſche der vertriebenen Elſaß Lothringer auf
gleichmäßige Veteiligung an der Förderung von Siedlungs

unternehmungen
durch das Reich Rechnung getragen werden kann Bravo

5 Würdigung des Umſtandes daß ſich unter den Ver
dränoten zu Tauſenden deutſche Arbeiter befinden denen es
ſchwer wird die geeignete Arbeit zu erlangen ſoll in der
elſaß lothringiſchen Abteilung des Reichsminiſteriums des
Innern ein Zu e vieſe e g undmit einem i r elſaßlothrin n Gewer sbewegunſehr el Wer er in ſtpſtobewezung

Die Reichsregierung hofft daß die aus ElſeßLothringen
vertrieben n deutſchen Brüder an dieſen Maßnahmen er
kennen werden daß hier für ſie ein warmes Herz ſchlägt
daß wir ihre Nöte verſtehen und ihr abzuhelfen beſtrebt ſind
Lebhafter Beifall

Vor einem Seneralſtreik in ElſaßLothringen
Stkraßburg 2 Januar Jnfolae des drohenden

Seneralſtreiks in ElſaßLothringen ſtehen die Truppen
in ihren Cerniſenen alarmbereit Die Straßen
dahner in Straßburg und Kolmar hielten Verſfamer
lungen ab in den ein Symvathieſtreik mit den Mül
hauſener Straßkenfanern beſchloſſen wurde

Die den L N dazu noch aus Mülhanſen i E
errichtet wird ſind dort die Verhandlungen des General
kommiſſars Millerand mit deu Vertretern des Buch
druckereigewerbes und den Straßenbahnern geſcfeitert
Die Straßenbaßner ſtreiken weiter Der Trambahn
verkehr in Mülhanſen und in den Vororten ruht des
halb vollſtändig Das Trawbahndepot erhielt eine ſtarke
militäriſche Beſatzung Aus Sagrbrücken wird
gemeldet daß der franzöſiſce Militärbefehlshaber für
den Koßlenbergban die Wiederzn laſſung der
rwennſtündigen Arbeitszeit für alle Gruben
die mit Lieferungen im Rückſtande ſind angeordunet hat

Die KlliiertenKommiſſton in Danzig
fin Schwimmdockvon 50000 Tonn enin Danzig

nicht vorhanden
Danzig 2 Jan Die alliierte Kommiſſion welche die

Sefichtigung der im Danziger Hafen liegenden Schwimm
docks Schwimmkräne Bagoer und Schlepper vornehmen

m gen re 1 von T e mitm eng n Kreuzer Coventry auf der nzigerReede ein Eine Werftbatkaſſe begab Fch zum Kreiet und
holte die Kommiſſion den engliſchen Kapitän Totten
h am einen ander n enrliſchen Offizier zwei deutſche Werft
offiziere und die Geheimräte Löwer Hamburg und
Schreiber vom Auswärtigen Amt ab Die Kommiſſion
nohm auf dem Hafenbauamt in die dortigen Geräteverzeich
ziſſe Einſicht and beſichtigte auf der Reichswerft die
Schwimmdoks fern ſoh ſie auf dem Amtsaericht die amt
lichen Schiffsregiſter ein Das geſuchte Schwimmdock
von 50000 Tonnen konnte die Kommiſſion in Danzig
ſicht entdecken da es in Wirklichkeit nicht vorhanden
iſt Abends 9 Uhr dampfte der engliſche Kreuzer wieder
a Kiel zurück wo er morgen nachmittag wieder ein
trifft Die S ſichtiungen in Hamburg waren am 1 Ja
znar vormittogs beendet Mittges 12 Uhr beorb ſich die
Kommiſſion nach Kiel Dort teilte ſie ſich während Ka

Tottenham ſich noch Donzig beogb ſuchte Kopitän
ohton mit einem deutſchen Marineoffiier an Vord des

enaliſchen Zerſtörers Tranftare nach Stettin zu ge
lengen De Kommiſſion fährt am 4 miktags nach Bremen
und noch Bremerhaven Von dort begibt ſie ſich nach Wil
helmnshaven und am 5 wird die Reiſe mit der Ve

en ra geme n Te rKommiſſionemitglieder von Danzig nach Lübeck und Ro
ſt ock der andere Teil hach den Wardſeehöfen begeben l

Eine amerikaniſche Hiſfskommiſſton
Empfang durch den Präſidenten Ebert
Mit dem heutigen Tage nimmt wie der Lok Anz

meldet in Berlin eine aus ſfünfzehn Herren und Damen be
ſtehende amerikaniſche Quäker kommiſſion auf
einige Zeit ihren Sit um ein großzügiges amerikaniſches
Hilfswerk für Deutſchland durchzuführen Sie Kommiſſion
die von Mr Scattergood geführt wird ſollte um 12 Uhr
23 Minuten auf dem Bahnhof Friedrichſtraße eintreffen wo
ſie von einem Empfanaskomitee des Tentſchen Zentralaus
ſchuſſes für die Amerikchilfe Auslandshilfe begrüßt wer
den ſollte Am heutigen Tage wird die Kommiſſion vom
Reichspräſidenten Ebert der bekanntlich Ehrenvorſitzender
des Zentrolausſchuſſes iſt empfangen werden Die Kom
miſſion die eine wirkſame Ergänzung der Tätigkeit des
amerikaniſchen Lebensmittelkontrolleurs Hoover darſtellt
wird einen aus mehreren Millionen Dolars Feſtebenden
Geldhetrag der in Amerika durch ferriwilige Gaben auf
gebracht worden iſt zur Anſchaffung von Narunasmitteln
und Bekleidung zur Verfüqung ſtellen berw bereits einge
kaufte Lebensmittel und Befleidnnasſtücke deren Ankunft
von Amerika zu erwarten iſt in Deutſchland zweckmäßig
durch den Fentralausſchuß verteilen laſſen

Eine Riefſenanleihe
Der Erfolg Lord Greys

Rott erdam 2 Jan Niruwe Rotterdamſche Cou
rant meldet aus London Nach einem Bericht des Daily
Chronicle aus New VBortk ſei der eigentliche Auftrag Lord
Greys in ken Vereinigten Staaten gewefen eine Anleihe
von 13 Milliarden Dollar vorzubereiten in der alle früheren
in den Vereinigten Staaten abgeſchlo enen Anleihen der
Aſiierten vereinigt werden ſollen zuzüelich der unb zählten
Linſen Die Dauer der Anleißke wird fünfrig Zahre be
tragen Die bisher abgeſchloſſenen Anſeiken betragen veun
Miligarden Grey ſoll mit ſeinen Vemſhunsen vollen
Erfolg gehabt haben Der britiſche Finanſachver
ſtöndie Sir Georges Waiſh der in New Nork eingetroffen
iſt erflrte guch daß di neue Anſrih woasnrch Eurovga nen
aufgerichtet werden ſoh einen erſtan lich hohen Betrag auf
weiſen wird Weiter ſnote er a die Percinieten Staaten
England Geld vorſchießen werden weil England in den
Vereinigten Stanten umf ſende Ankinfe vornehmen muß
nm dieſe Waren in ganz Enrorga zu verteilen Wenn Eng
land hinreichend Geld erfält ſei in Erxong abes in Ord
rung Menn ger England dielen amerikaniſchen Kredit
nicht erh ſt würden die euren ſiſchen Länder von Vankerott
und Elerd bedroßt merden Offenbar handel es ſich oner
um die Pereinbeitlichung der bisherigen Arl ihen noh un
einen überſchie enden Refran von vier Milierven für die
TFinanzierung der An ufe Enolands von Nosſtoffen und
Naß rungsmittel ſür Dentichland mit deren weiterem Ver
kanf an die votleidenden Wnder Europas England dann ein
gutes Geſchäft machen würde

Die deutſchen Beamten im neuen Polen
Regierungskundgebung zu ihrem Schutze

Thorn 2 Jan Zum Schute der in polniſche Staats
dienſte dauernd oder vorübergehend tretenden dertſchen Ve
amten wendet ſich der Vertreter ver porniſchen Reni an
Czarnecki Danzio in ihrem Auftrage in einer Kundgehun
an die polniſche Vevölierung der abzutretenden Gebiete Es
heißt darig r

Wer ſich deutſchen Beamten gegenüber die gemſß
dem deutſch polniſchen Vertrage anf ihrem Poſten ver
bleiben Ausſchreitungen zu ſchulen kommen läßt wird zur
Verantwortung gezo fen Verſönliche Einmiſchung in
Dienſto liegenheiten di ſer Bermten iſt verboten Beſon
ders gewarnt wird vor Ein griffen in die Abwicklung des
Eiſenbahnverkehrs Die polniſche Regierung erwartet be
dingunesloſes Jnnebalten dieer Verordnnnso da ſie die
Derpflich ung übernommen hat die eutſchen Beamten zu
ſchützen und ihnen alle bürgerlichen Rechte einzuräumen

Der geſchäftstüchtige Kautsky

Berlin 3 Januar Eigene Drahtnachricht Wie
die Tögl Rundſchau in der Anselegenheit der Veröffent
lichung der Kautskyſchen Akten einem holländiſchen Blatte
entnimmt habe Kautsky allein für des dem Nienwe Rotter

ges Courant überlaſſene Urheberrecht 300 000 Mk er
en

Für ſo ortige Einderu ung der preußiſchen
Landesverſammlung

Verlin 3 Jan Eigene Drahtnachricht Der Frei
heit folge Pben die unabhängig ſozialiſtiſchen Abgeord
net n Adolf Hoffmann und Dr Roſenfeld im Auf
trage ihrer Fraktion den ſofortisen Zuſammentritt der
Preußiſchen Landesverſammlung verlangt Begründet wird
dieſer Schritt mit den zwiſchen der preußiſchen Eiſenban
verwaltung und den Vertretern der Eiſenbahnerorsaniſa
tionen geführten Tarifberatungen die angeblich ins
Stocken geraten und zu ſcheite rn drohen

Käheres zum Umſatſteuergeſetz
Die vor läufige Ausführungsanweiſung zum neuen

Umſatzſteuergeſetz iſt nunmehr vom Reichsfinanzminiſterium
veröffentlickt worden Neben dem bereits bekannten Wort
laut des Geſetzes und den verſchiedenen Befreiungen ent
hält die Bekanntgabe eine ausfüsrliche Aufzählung der
verſchiedenen Luxusgegenſtände auf die eine er
höhte Umſatzſt uer erhoben wird Ferner wird die
Steuer nach dem Geſamtbetrage der Entgelte berechnet die
der Steuerpflichtige im Laufe eines Abſchnittes für ſeine
Leiſtungen vereinnahmt hat Der Steuerabſchnitt beträgt
ein Kalenderjahr oder einen entſprechenden Teil eines Ka
lenderjahres Bei der erhöhten Steuer beträrt er ein
Kalendervierteljahr Der Steuervflichtive
innerholb eines Monats nach Ablauf des Steuergöſchnitts
eine Steusrerklärung abyugeben worin er die Geſamtheit
der vereinnahmten Entgelte aufzuführen hat Jn der vor
läuſigen Ausführungsanweiſung wird geſagt daß das neue
Geſetz mit dem 1 Januar 1920 in Kraft tritt Es iſt da
nach erforderlich ſchon ſetzt mit größter Beſchleunigung di
Durchführung des Geſetzes vorzubereiten Es war nicht mög
53 noch vor dem Tage des Jnfreſttretens die Ausführungs
beſtimmungen zu erlaſſen Daher muß verſucht werden
einſtweil n auf Grund von Verwalkungeanordnungen die
Durchführung des Geſetzes ſicherzuſtellen Die endgültigen
Avsſührungshbeſtimmungen werden vorausſichtlich erſt im

Laufe des Wonats Januar jertio werden Die ä

hat

Ausführungsanwekſungen ſowie der Text des Geſetzes ſind
in Buchform erſchienen und bei der Firma Karl Heymann in
Berlin erhältlich

Die Präſtöentenwahl in Frankreich
Am 17 Februar muß Frankr ichs Präſident Poincare

das Elyſe verlaſſen da er ſicherlich nicht wieder gewählt
wird er genau am Datum der Wahl Poincarés zum

räſidenten am 13 Januar muß verfaſſungsgemäß derSee und Kammerausſchuß den neuen Präſidenten küren

und ſicherlich wird Clemenceau auf den Schild erhoben
Clemenceau gibt ſich zwar den Anſchein als wolle er nicht
aber dieſes altgeſellenhafte Getue glaubt ihm in Frankreich
kein Menſch Mon weiß und die franzöſiſche Preſſe fpricht
offen davon daß Clemenceau dos Endziel ſeines brennenden
Ehrgeizes erreichen und ſeinen Miniſterpräſident npoſten an
Millerand abgeben wird Die Miniſterpoſten ſind ſchon im
voraus in der Hauptſoche an Clemencegu Getreue
vergeben Millerand wird Außenminiſter Lefevre Kriegs
miniſter Jonace übernimmt die Juſtiz Der ehemalige Re
dakteur Tardieu bleibt Miniſter für die wieder aufzubauen
den Gebiete und übernimmt dozu noch das Miniſterium für
induſtrielle Wiederherſtellung Dagegen ſoll der jetzige Prä
ſident Poincarés an Stelle des Finanzminiſters Klotz treten
Clemenceau muß am Tage nach der Wahl mit dem geſamten
Kabinett demiſſionieren Wird Poincaré Finonzminiſter
dann wird in einem Monat eine abermalige Umbildung des
Kabinetts ſtattfind n müſſen da erſt dann Poincaré ſeinen
Miniſterpoſten antreten kann weil er noch einen Monat
nach der Wahl des neuen Präſidenten im Amte bleibt n
der franzöſiſchen Preſſe wird auch hebauptet Poincars würde
dann Miniſterpräſident ſo daß Clemenc au und Poincars
lediglich die Aemter wechſelten Poincaré wird das ſteht
feſt noch nicht aus dem politiſchen Leben ausſcheiden und
eine Präſidentſchaft Clemencern würde die Haßpolitik gegen
Deutſchland noch weiter verankern

Waffenſtillſtanö zwiſchen Eſtlanö und
SowſetRuß and

Kopenvagen 2 Sanngr Natinnaltidende
meſdet ans Pigo Der Woffenſtillitand wiſſen Eſtlant
und Sowjete Rußland wurde in lebter Nacht nnterzeick
net Er tritt om 3 Vanngr in Kraft gilt vorläufig eine
Woche und wird oantomgtiſch verlängert wenn eine
Kündigung nicht erfolgt

Die Verwirrung in Sibijrien
Kovenhagen 2 Jann cr Die Niederlage der

Armee HKoſtſchek iſt eine voll korrmene, Fin Heer
von flüchtigen Soldaten und Niriliſten ſiberkeämnt die
Kandſtreßen Kruſolee der kataſtrop holen Nirberloge
haben Englend Amerika und Japan ſich dahin geeinigt
die Kontrolle in Sibirien an Tapan zu übertragen
Sißirien ſeſßſt ſcheint ſich in größter Verwirrung zu
befinden Die gemeldeten Anfftände der Sosziglrerolnu
tionäre haben ſich anf die Hauptſtadt Koliſchaks Jrkutſk
ausgedehnt In einer ſürchtbaren Lage befinden
ſich die 290 000 dentſchen und öſterreichiſchen Kriegs
gefangenen

Deutſches WKeich
Ein Reichsmilchgeſetz

Wie verlautet wird die Reichsregierung demnächſt
ein eigenes Reichsmilchgeſetz ſchaffen das alle Fragen
der Milchhygiene für das ganze Reich regeln ſoll Dar
unter fallen die tierärztliche Kontrolle die Einrichtung
der Ställe ſowie die Behandlung der gewonnenen Milch
Die Milchvolizei ſoll auf die Gemeinden übergehen
Auch die Milchverkaufsgeſchäfte müſſen den Anforde
rungen der Milchhygiene entſprechen

Ausland
Die engliſchen Flottenmansver bennrnhigen Ftalien

Jn Rom hhyt laut Voſſ Ztg die Neochricht von den
Mitte Januar bevorſtehend n engliſchen Flottenmanövern
im Mittelmecer große Beunruhigang hervorgerufen

Provinzial Nachrichten
O Merſeburg 2 Januar Brotpreiserhöhung

Wie der Landrat des Kreiſes Merſeburg bekannt gibt erhöht ſich
der Brotpreis auf 55 Pfg pro Pſund Das Pfundbrot ko tet
danach 20 Mk das Pfundbrot 2,75 Mk das Pfundbrot 3,30
Mark Der Semmelpreis beträgt für die 75 Gramm Semmel

e Die Preiserhöhungen traten bereits am 1 Januar 10920
n Kra

Salzwedel 2 Januar Ein Opfer der Wilderer Seit dem 18 Dezember wurde der Kaffechausbeſitzer Ja
copatſch aus Harbug der ſich auf die von ihm gepach ete Jagd

ohne daß es gelang eine Spur von ihm zu entdecken Jacopatſch
hatte Wilddiebe die in ſeiner Jagd ihr Unwe en trieben ſtellen
wollen Der Anbauer H Techtmann aus Meußließen geriet in
den Verdacht damit in Verbindung zu ſtehen und wurde nebſt
ſeinen berden Söhnen verhaſtet Nach langem Leugnen hat jetzt
der 26jährige Heinrich Techtmann ein Geſtändnis abgelegt Er
iſt am 18 Dezember mit Jacopatſch in deſſen Jagdrevier zu
ſammengetroſfen und gibt an daß Jacopatſch zuerſt auf ihn zwei
Schüſſe abgegeben habe die aber Wien ſeien Jn der
Natwehr habe T dann die Schüſſe erwidert und den J getreoffen
ſodaß er niederfiel Als T binzukam habe J mit der Flinte
nach ihm geſchlagen Darauf habe er die Flinte ergriffen und
den Jacopat ch erſchlagen Rachts h der Täter zur Mord
ken begeben die Leiche beraubt eine Geldtaſche mit 400 Mk an

ch genommen und dann ſein Opfer in der Heide verſcharrt
Saalfeld 2 Januar Die Pläne für die Saal

a Wie von unterrichteter Seite mitgeteilt wird
ſind die Vorarbeiten für die großen Talſperrenpläne im oberen
Saalegebiet im Gange Zurzeit werden allgemeine Entwürfe zur
Anlage großer Sammelbecken mit den Sperrmauern bei Hohen
worthe und in den Bleilöchern unterhalb Saalburg bearbeitet
Erſt wenn die Entwürfe fertig vorliegen kann eine Entſcheidung
darliber ſollen welche dieſer beiden Sperren zuerſt zur Ausfüh
rung gelangen wird Um das Waſſer der oberen Saale in mög
lichſt Maße nutzbar zu machen und den Ueber ſchuß
waſſerreicher Jahre für waſſerarme Jahre voll auszunutzen wer
den beide Sammelbecken nötig ſein

Magdeburg 2 Januar Nachſteuex Der ſtädtiſche Zu ſchlag von 360 Prozent zu der ſtaatlich veranlagten Ein
mmenſteuer war nur mit ſchweren Bedenken von der tadtver

orhneten worden
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der Feldmark Quartzau im Kreiſe Lüchow begeben hatte vermisßt
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